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VT 98/998 . Gerd Nowak gelang diese stimmungsvolle Aufnahme einer Schienenbus-Garnitur am 23 . B. 1984 bei Otting an
der Strecke Traunstein-Waging . Dem „unscheinbaren roten Brummer" ist auch der heutige Leitartikel gewidmet.
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ZUR SACHE

Unscheinbarer roter Brummer

Es war auf der Dampf-Sonderfahrt „lns Herz der
Oberpfalz" am 28. Juli dieses Eisenbahn-Jahres.
Durch das offene Fenster des 28er-Schnellzug-
wagens zog jener Duft ins Abteil, der sich leider -
oder gottlob - nie wird synthetisch herstellen las-
sen : er kam von der 50 622, die sich die Steigung
zwischen Hartmannshof und Neukirchen hinauf-
schaffte. So intensiv war die Erinnerung an frühere
Reise-Erlebnisse, in solchen und ähnlichen Ge-
fährten. plötzlich spürbar, daß auch die fast pau-
senlos klickenden Kameraverschlüsse ringsum
daran nichts zu ändern vermochten. Als der
Dampfzug in Amberg eingelaufen und die Meute
zur Lok gestürmt war, da stand er auf dem Neben-
gleis, unauffällig wie eh und je : 798 6847 vom Bw
Hof, BD Nürnberg. Durch die geöffneten Falttüren
ließ der Fahrer ein wenig Luft für die drei Fahr-
gäste auf den blaugrauen Kunstlederbänken ein.
Kurz darauf startete er den wassergekühlten Büs-
sing-Diesel und pünktlich um 16.18 Uhr brummte
er davon, der rote Schienenbus, ohne daß sich
einer der Fotografen auch nur .nach ihm umge-
dreht hätte. Dem Verfasser indes kam er wie ein
zu früh gestartetes Museumsfahrzeug vor, das
eigentlich gleichberechtigt neben die Dampflok
gehört hätte ; und er erinnerte sich an die große
elegante Schienenbus-Schwester V 200, die - vor
Jahresfrist noch im Einsatzbestand - nunmehr

schon zu den Museums-Stars des Jubiläums-
Jahres zählt.

Nun ist freilich weder die MIBA das passende
Forum noch der Verfasser der geeignete Mann,
nunmehr zu einer großen Rettungs- und Bewah-
rungsaktion für die Schienenbusse aufzurufen,
zumal hier schon einiges in die Wege geleitet
wurde und wird : aber unser modellbahnerisches
Augenmerk wollen wir doch einmal etwas mehr
auf jene unscheinbaren roten Brummer legen, die
auch im Kleinen ein besseres Schicksal als das
des ewigen Anschlußzuges im Nebengleis ver-
dient haben. Die industriell gefertigten Modelle
sind zwar nicht ganz so betagt wie ihre Vorbilder,
aber eben auch nicht so taufrisch wie beispiels-
weise die Miniaturausgabe der schon genannten
V 200. Drei große Hersteller seien hier nochmals
auf die notwendige „Produktpflege` im Greb-
ler'sehen Sinne (MIBA 1/85) hingewiesen ;; sollten
sie sich dazu nicht herablassen wollen . dürfte den
pfiffigen „Kleinen" schon etwas einfallen . . . Und
wir Modellbahner sollten vielleicht einmal versu-
chen, den liebenswerten roten Brummern bei Um-
bau- und Verbesserungsvorschlägen oder bei all-
fälligen Foto-Arrangements jene Aufmerksamkeit
zu widmen, mit der wir sonst die großen Stars ins
Rampenlicht rücken. Unser heutiges Titelbild als
stimmungsvolle Modellszene - wäre das nichts?

mm
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PANORAMA

Modellbahn an derVHS Eckernförde
An , - Anfänger" und Interessierte richtet sich einer

von zwei Volkshochschulkursen, die MlRA-Autor
Dr . Heinz Joachim Kanzow ah Ende Oktober an der
Volkshochschule Eckernförde ahhalten wird . Dabei
möchte der Dozent seine in rast drei Jahrzehnten ge-
sammelten Modellbahnerfahrungen „an den Mann
bringen" . Die Themenauswahl reicht von der Frage
nach der Maßstabswahl über die Orientierung am Vor-
bild bis hin zum Entwurf eines Gleisplans . Kurs 2,
beginnend .Ianuar'86, beschäftigt sich mit den Gesta]-
t ungsmögliehkeiten, dem Signalwesen und der Auto-
matisierung . Es sind jeweils 6 Abende (Doppelstun-
den) vorgesehen . Einschreibungen können hei der
VHS Eckenförde ab sofort erfolgen .
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Adler- Diorama vorgestellt
In Vertretung von Fürths Oberbürgermeister Uwe

Lichtenberg (der dienstlich in Augsburg weilte) nahm
Bürgermeister Weidentann an der Übergabe des von
dem Fürther Eisenhahncluh e . V . gebauten Adler-Dio-
ramas teil . In Anwesenheit einiger Stadträte und der
. .Führun g sspitze" des Vereins (die Herren Beck und
Jockusch) wies der Bürgermeister auf die enge Ver-
bundenheit von Fürth und der ersten deutschen Eisen-
bahn hin . Noch vor der offiziellen Übergabe infor-
mierte sich ein Ml BA-Team über den Stand der Dinge.
Erster Vorsitzender Dieter Reck erklärt gerade die
Sperrholzhauweise der Modellgebäude (siehe auch
den Bericht auf Seite 14).

Kollegen
Für kurze Zeit waren Eisenbahner von der DB und

der DR quasi Kollegen : Am 21 . 6 . 85 traf die Schnell-
fahrlok 02 0201 aus der DDR in der Bundesrepublik
ein . Bis Hof fuhr die DDR-Lok mit eigener Kraft,
dann jedoch bekam sie eine DB-Diesellok vorge-
spannt und rollte so, zwar unter Dampf, aber nicht
,-selbst-treibend", nach Nürnberg . Als Betreuer auf
DB-Gleisen fuhr Herr Ziegler mit (im übrigen der Ver-
antwortliche für die Dampflokführer-Ausbildung zum
Jubiläum) . als Lokführer fungierte Rudolf Rindel-
hardt (DR) und als Heizer war Werner Anrzejewski
eingesetzt . Unser Foto (mm) zei g t die „Kollegen auf
Zeit" Ziegler (rechts) und Rindelhardt nach der An-
kunft der Maschine im Ausstellungsgelände= der EJA.

Mit Spitzentempo über deutsche
Schienen

Einen neuen Geschwindigkeitsrekord für deutsche
Eisenbahnen stellte am 14 . 6 . 85 die 103 003-0 mit
einem aus zwei Meß- und einem Reisezugwagen beste-
henden Versuchszug auf. Der Zug erreichte zwischen
Rheda und Oelde in Westfalen 2_83 km/h . Ziel der ho-
hen Geschwindigkeit ist die Erprobung einzelner
Komponenten und Bauteile für die Hochgeschwindig-
keitszüge, die Anfang der neunziger Jahre zur Verfü-
gung stehen sollen . Ein Vorläufer. der I('E. (Intercity
Experimental) . wird sogar schon in wenigen Wochen
startklar sein und für die Geschwindigkeit auf DB-
Schienen neue Maßstäbe setzen .

	

(Foto : Krieger)
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PANORAMA

Typisch japanisch
Dem Glücklichen schlägt zwar keine Stunde, wie ein

bekanntes Sprichwort meint . Dennoch dürfte die ab-
gebildete Armbanduhr für so manche geplagte Mo-
dellbahner-Ehefrau ein willkommenes Geburtstags-
oder was-auch-immer-Geschenk sein . Die japanische
Firma Casio (eher bekannt durch ihre Taschenreeh-
ner) hat sich diesen kleinen Gag einfallen lassen . Ob
da wohl das deutsche Eisenbahn-Jubiläum dahinter-
steckt? Sicher . man kann das ganze auch als Talmi
oder Kitsch abtun . Das Wunderwerk kostet ca . DM
80, . Übrigens : Die Digital-Anzeige kommt nach Auf-
klappen der Rauchkannmertür zum Vorschein . (Einge-
sandt von H . Strasserl.

Modellbahnmesse in Frankfurt
Zur Erinnerung sei an dieser Stelle nochmals auf die

vom 7 . l1 . bis l0 . 11 . 85 in Frankfurt stattfindende
3 . Internationale Modelleisenbahn-Ausstellung hinge-
wiesen, auf der auch die MIBA vertreten sein wird.

Hoffnung auf Streckenausbau
In letzter Zeit haben Verkehrspolitiker erkannt, daß

zur Beschleunigung des Schienenverkehrs auch quali-
tative Verbesserungen nötig sind . Die zwei Neubau-
strecken Mannheim Stuttgart und Hannover-Würz-
burg werden 1991 fertiggestellt sein . Danach sollen die
Verbindungsabschnitte Fulda-Mannheim und Mann-
heim-Karlsruhe Basel in Angriff genommen werden.
Im Zuge der weiteren Neubaumaßnahmen kommt der
Strecke Nürnberg Ingolstadt-München besondere
Bedeutung zu, da hier Verbindungen innerhalb des
Flächenstaates Bayern besser genutzt werden können .

VHS-Kurse in Fürth und Erlangen
In zwei Städten will Werner Jokuseh aus Fürth ah

Oktober Volkshochschulkurse über die Modellbahne-
rei abhalten . In der VHS Fürth beginnt am 2 . 10 . 85 um
18-110 Uhr der Id Stunden umfassende „Anfänger-
Kurs", in dem Tips und Kniffe für den Einsteiger ge-
geben werden . Es werden Themen von der elektri-
schen Schaltung bis hin zum Modellhau behandelt.
Der zweite Kurs läuft ah 4 . Ill . 85 an der VHS Erlan-
gen . beginnt jeweils um l8 .30 Uhr und umfaßt 5 Stun-
den . Inhalt : Weiterhau einer im Rohhau befindlichen
Anlage .

Fabrikbesitzer
Da kann man wieder mal sehen, wie genau die seit

Januar '85 erscheinende Rubrik „Ml BA intern" am
Ende des redaktionellen Teils eines jeden Heftes gele-
sen wird . Und außerdem beweist unienstehendes Fo-
to, wie es sich mit der sogenannten .,Leserbindung"
hei der MIBA verhält . Kurzum : Helmut Stranskv las
das „intern" in Heft 1/85 und beschloß, den heiden
Feuerwehrbuch-Autoren eine eigene Feuerwehrgerä-
te-Fabrik zu widmen . Nachdem Herrn Stranskvs Anla-
ge im Amerikanischen spielt, war auch relativ schnell
ein Firmenname gefunden : „Oechsler K Wegener -
Valves . Hoses, Eire Truck Equipment", was zu gut
deutsch : „Armaturen, Schläuche . Ausstattung für
Feuerwehrfahrzeuge" bedeutet . Das Gebäude ent-
stand übrigens aus Polas IN-Fabrik, die Beschriftung
aus Abziehbilderbogen . Vielen Dank, Herr Fabrik-
Direktor Stranskv!
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DIORAMENBAU

Bild 1 . An der Fürther Freiheit war der erste Ludwigsbahnhof aufgebaut . Das hinter dem Bahnhof querstehende Gebäude
ist heute noch erhalten,

Fürth : Empfang für den „Adler"
Ausstellungs-Diorama des Fürther Eisenbahnclub e . V.

Bild 2 . So sieht das Anwe-
sen Friedrichstraße heute aus.
Im Bild-Vordergrund der Platz.
auf dem der Bahnhof stand.
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Die großen, von vielen Eisenbahnfreunden beachte-
ten „Aktionen" zum Eisenbahn-Geburtstag finden
zum größten Teil in Nürnberg statt, der Abfahrtsstadt
des Adlers 1835 . Bei all dem Wirbel, der um die , .Ge-
burtsstadt" der ersten Eisenbahn Deutschlands mo-
mentan gemacht wird, darf man aber nicht vergessen,
daß es damals ja auch eine Ankunftsstadt gegeben hat.
Dem trug der „Fürther Eisenhahn Club e . V ." Rech-
nung: In monatelanger Kleinarbeit entstand das
HO-Modell des ersten „Ludwigsbahnhofs in Fürth".
Die Idee dazu hatte Vereinsmitglied Werner .fokusch,
die Baupläne fertigte der erste Vorsitzende Dieter
Beck . Etwa 6 Bastler waren am Zustandekommen des
3,60 m x 0,60 m großen Dioramas beteiligt . Darge-
stellt ist der Ankunftsbahnhof des Adlers, wie er 1836
ausgesehen hat . Nur 4 Dienstgebäude bildeten damals
den ganzen Bahnhof : Remise- Stallungen, Verwal-
tungsgebäude und Einstiegsremise . Zwei kleine Dreh-
scheiben zum Wenden der Zuglok vervollständigten

den Fürther Bahnhof . Alle Gebäude des Dioramas
wurden aus Sperrholz selbstgekaut . Eines der Vorbild-
Gebäude steht übrigens heute noch an der „Fürther
Freiheit" in der Friedrichstraße . Der Platz, auf dem
der Bahnhof stand, ist immer noch unbebaut, hier fin-
det alljährlich die Fürther Kirchweih statt . Auf dem
Diorama pendelt ein Adler-Zug (von Trix) vom Für-
ther Ludwigsbahnhof nach Nürnberg, das aber aus
verständlichen Gründen nicht nachgebildet werden
konnte . So endet der Schienenstrang an der Anlagen-
kante : letztlich ging es ja auch um die Darstellung des
Bahnhofs von Fürth . Das Diorama wird momentan hei
verschiedenen Gelegenheiten der bitentlichkeit ge-
zeigt . So zum Beispiel am 7 . 12 . 85 in der Stadthalle
von Fürth beim offiziellen , .Geburtstags-Festakt".

Wer Zeichnungs-Unterlagen für den Modellbau
sucht, dem seien MIBA reprint 1 (mit dem .Adler-Zug)
und der in Kürze erscheinende MIBA reprint 2 (mit
der Ankunftshalle) empfohlen!

	

ok

Bild 3 . Typisch frän-
kisch : Das Modell des
altfränkischen Bauern-
hofs mit seinem rot/
weiß-gestreiften Hof-
tor entstand (wie alle
anderen Bauten) aus
Sperrholz . Im Hinter-
grund dampft der Ad-
ler Richtung Nürnberg.

(Fotos Bild 1-3 . ok)

Die Vertriebsabteilung informiert
Bestellungen mittels Zahlung
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leisten, da nur so eine rnoglichst schnelle Bearbeitung der Bestellung gewahrleistet ist

	

Vielen Dank!
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